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als Not-Aus-Schalter flr den elektrischen Stromkreis ei-
ner Not-Aus-Einrichtung, welcher in seinen Betatigungs-
zustand bringbar ist, um den elektrischen Stromkreis der

gangszustand zu unterbrechen und den elektrischen Not-Aus-Einrichtung zu schlieBen und so eine
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schalt-
einrichtung fur einen elektrischen Stromkreis, die ausge-
bildet ist, den elektrischen Stromkreis in einem Aus-
gangszustand zu unterbrechen und den elektrischen
Stromkreis in einem Betatigungszustand zu schlielen,
wobeidie Schalteinrichtunginsbesondere ausgebildetist
als Not-Aus-Schalter fiir den elektrischen Stromkreis ei-
ner Not-Aus-Einrichtung, welcher in seinen Betatigungs-
zustand bringbar ist, um den elektrischen Stromkreis der
Not-Aus-Einrichtung zu schlieRen und so eine Not-Aus-
Funktion zu aktivieren. Des Weiteren betrifft die Erfin-
dung eine Not-Aus-Einrichtung mit einem elektrischen
Stromkreis und einer als Not-Aus-Schalter ausgebilde-
ten Schalteinrichtung, wobei der Not-Aus-Schalter aus-
gebildet ist, den elektrischen Stromkreis in einem Aus-
gangszustand zu unterbrechen und den elektrischen
Stromkreis in einem Betatigungszustand zu schlieRen
und so eine Not-Aus-Funktion zu aktivieren.

[0002] Schalteinrichtungen dieser Art sind bekannt
und werden insbesondere als Not-Aus-Schalter - auch
Not-Aus genannt - an Maschinen, Fahrzeugen und An-
lagen eingesetzt, um diese im Gefahrenfall oder zur Ab-
wendung einer Gefahr schnell in einen sicheren Zustand
zu versetzen. Zur Herstellung des sicheren Zustands
werden unterschiedliche Strategien eingesetzt, im ein-
fachsten Fall fihrt die Betatigung des Not-Aus-Schalters
eine Unterbrechung der Stromzufuhr zu dem jeweiligen
Gerat herbei.

[0003] Not-Aus-Schalter sind bei Maschinen iblicher-
weise als pilzférmige Taster in roter Farbe auf gelbem
Grund ausgebildet. Daneben existieren auch Not-Aus-
Schalter in Form von Reilleinenschaltern und Sicher-
heitslichtschranken.

[0004] Nach den gangigen Normen mussen sich Not-
Aus-Schalter nach ihrer Betatigung verriegeln und kén-
nen dann - je nach einzuhaltender Sicherheitsstufe - nur
mit einem Schlissel, durch Drehen des Not-Aus-Schal-
ters oder durch aktives Herausziehen wieder in ihre ur-
spriingliche Ausgangsposition beziehungsweise ihren
Ausgangszustand zurlickgebracht werden. Um die je-
weils notwendigen Anforderungen zu erfiillen, werden
haufig Not-Aus-Schalterin Zusammenhang mit Not-Aus-
Schaltgeraten eingesetzt, die durch den Not-Aus-Schal-
ter aktiviert werden und die erforderlichen Schutzvorgan-
ge einleiten. Wenn solche Not-Aus-Schaltgerate zum
Einsatz kommen, konnen die Not-Aus-Schalter so aus-
gestaltet sein, dass sie einen an das Not-Aus-Schaltgerat
angeschlossenen Stromkreis schlieBen, wenn Sie beta-
tigt werden, sodass eine entsprechende Schaltung in
dem Not-Aus-Schaltgerat mit Strom versorgt wird oder
ein Schaltsignal erhalt, die daraufhin die gesicherte Ma-
schine, Anlage oder dergleichen in den gesicherten Zu-
stand versetzt.

[0005] Als problematisch wird angesehen, dass die
herkémmlichen Not-Aus-Schalter durch eine Bedie-
nungsperson manuell betatigt werden missen, was ei-
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nen Einsatz an sich bewegenden Bauteilen wie beispiels-
weise Robotern ausschliel3t, und sie zudem auch nur
punktuell an einer Maschine, Anlage oder dergleichen
positioniert werden kdnnen, was haufig den Einsatz einer
Mehrzahl von Not-Aus-Schaltern erforderlich macht.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Schalteinrichtung der eingangs genannten Art
so auszugestalten, dass sie flexibel und insbesondere
groRflachig an sich bewegenden oder stationaren Bau-
teilen oder zur Auskleidung von Maschinenrdumen ein-
gesetzt werden kann. Des Weiteren soll eine Not-Aus-
Einrichtung mit einer solchen Schalteinrichtung angege-
ben werden.

[0007] Diese Aufgabe ist bei einer Schalteinrichtung
der eingangs genannten Art dadurch geldst, dass die
Schalteinrichtung ausgebildetist als eine Schaltmatte mit
zwei elektrisch leitfahigen Textillagen, die aus textilen
Materialien bestehen oder diese aufweisen und beab-
standet zueinander positioniert sind, und mit einer zwi-
schen den Textillagen vorgesehenen elektrisch isolie-
renden Abstandslage, welche quer und insbesondere
senkrecht zu den Textillagen verlaufende Abstandsfa-
den aus elektrisch nicht leitendem Material aufweist, die
biegesteif und elastisch ausgebildet sind und zwischen
sich senkrechte oder im Wesentlichen senkrecht verlau-
fende offene Kanale oder Bereiche zwischen den Textil-
lagen definieren, wobei die Textillagen mit elektrisch lei-
tenden Kontaktmitteln versehen sind, die derart an den
Textillagen positioniert sind, dass die Kontaktmittel der
beiden Textillagen in dem Ausgangszustand der Schalt-
matte durch die Abstandslage voneinander elektrisch
isoliert werden, jedoch miteinander in elektrisch leiten-
den Kontakt kommen, wenn die Schaltmatte mit einem
vorgegebenen Druck in ihren Betatigungszustand zu-
sammengepresst wird, um den elektrischen Stromkreis
zu schlieBen und so insbesondere eine Not-Aus-Funkti-
on zu aktivieren.

[0008] Eine Not-Aus-Einrichtung der eingangs ge-
nannten Art ist entsprechend dadurch gekennzeichnet,
dass eine solche Schalteinrichtung zum Einsatz kommt.
[0009] Der Erfindung liegt somit die Uberlegung zu-
grunde, als Schalteinrichtung eine Schaltmatte mit zwei
elektrisch leitfahigen Textillagen und einer dazwischen
angeordneten elektrisch isolierenden Abstandslage zu
verwenden. Die Schaltmatte ist dabei so auszugestalten,
dass in ihrem Ausgangszustand die Textillagen durch
die dazwischen vorgesehene Abstandslage voneinan-
der elektrisch isoliert werden, dass sie jedoch durch die
Aufbringung eines vorgegebenen Drucks soweit zusam-
mengedriickt werden kann, dass die beiden Textillagen
und insbesondere deren elektrisch leitende Kontaktmittel
miteinander in Kontakt kommen (Betatigungszustand),
sodass ein an die Schaltmatte angeschlossener Strom-
kreis geschlossen wird. Hierzu sind die Textillagen und
die Abstandslage entsprechend elastisch flexibel ausge-
bildet. Des Weiteren bietet die Abstandslage durch die
vorgesehenen offenen Kanéale oder Bereiche, die zwi-
schen den Abstandsfaden definiert werden, die notwen-
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digen Freirdume, um eine Kontaktierung der elektrisch
leitenden Kotaktmittel der beiden Textillagen zu erlau-
ben.

[0010] Die erfindungsgemaRe Schaltmatte lasst sich
insbesondere als Not-Aus-Schalter fiir den elektrischen
Stromkreis einer Not-Aus-Einrichtung einsetzen, wel-
cher geschlossen wird, um den elektrischen Stromkreis
der Not-Aus-Einrichtung zu schlieRen und so eine Not-
Aus-Funktion beispielsweise in einem angeschlossenen
Not-Aus-Schaltgerat zu aktivieren, wenn die Textillagen
miteinander in Kontakt kommen.

[0011] Die Ausgestaltung einer Schalteinrichtung und
insbesondere eines Not-Aus-Schalters in der Form einer
Schaltmatte bietet den Vorteil, dass sich die Schaltein-
richtung flachig Uber einen groRen Bereich, z. B. Uber
definierte Boden- oder Wandabschnitte zu sichernder Ar-
beitsraume, erstrecken kann und sowohl an stationaren
als auch an sich bewegenden Teilen wie beispielsweise
einem Roboter einfach angebracht werden kann. Wenn
das sich bewegende Bauteil mit einem anderen Gegen-
stand kollidiert, wird die Schaltmatte in dem Kontaktbe-
reich komprimiert und gegebenenfalls die Not-Aus-Funk-
tion aktiviert.

[0012] Die Empfindlichkeit der Schaltmatte kann dabei
Uber die Druckempfindlichkeit der Schaltmatte einge-
stellt werden. Wesentliche Einflussfaktoren sind hier die
Gesamtdicke der Schaltmatte, die im Bereich von 1 bis
30 mm, bevorzugt 2 bis 20 mm, insbesondere 3 bis 10
mm liegt, sowie der Abstand der duReren Textillagen
voneinander, welcher der Lange der Abstandsfaden ent-
spricht. Weitere Einflussfaktoren sind die Biegesteifigkeit
und die Elastizitat der Abstandsfaden, sowie der Winkel,
den die Abstandsfaden zur Ausrichtung der auferen
Textillagen einnehmen. Je flacher der Winkel ist, desto
leichter kann die Schaltmatte zusammengedriickt wer-
den. Schlief3lich wird die Empfindlichkeit der Schaltmatte
durch die Anzahl und GréRe der méglichen Kontaktpunk-
te, welche durch die elektrisch leitenden Kontaktmittel
der beiden Textillagen vorgegeben werden, sowie durch
die Anzahl und GréRe der in der Abstandslage vorgese-
hen offenen Kanale beziehungsweise Bereiche beein-
flusst.

[0013] Uber die Einflussfaktoren lasst sich die Emp-
findlichkeit der Schaltmatte exakt einstellen und auch an
die jeweiligen Gegebenheiten anpassen. Wenn wenig
Platz zur Verfiigung steht, kdnnen relativ diinne Schalt-
matten zum Einsatz kommen, wobei dann die Empfind-
lichkeit der jeweiligen Schaltmatte primar Gber die Stei-
figkeit/Elastizitat der Abstandsfdden und deren Winkel
zu den aulReren Textillagen eingestellt wird. Wenn ge-
nigend Platz zur Verfligung steht, kdnnen sdmtliche Ein-
flussfaktoren genutzt werden, um die Empfindlichkeit der
Schaltmatte einzustellen. Die Einstellung ist dabei denk-
bar einfach, da die Schaltmatte lediglich so ausgebildet
sein muss, dass im Normalbetrieb - das heil3t in ihrem
Ausgangszustand - die Textillagen durch die Abstands-
faden auf Abstand gehalten werden, und in einer Notfall-
situation die Textillagen in direkten Kontakt miteinander
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kommen, sodass ein Kurzschluss zwischen den Textil-
lagen bewirkt wird.

[0014] GemaR einer Ausfilhrungsform der Erfindung
istvorgesehen, dass die elektrisch leitfahigen Textillagen
als Gewebelagen und/oder als Gewirkelage ausgebildet
sind. Dabei kénnen sich die offenen Kanéle der Ab-
standsschicht auch durch die Textillagen erstrecken. In
diesem Fall kdnnen den Kanalen entsprechende Offnun-
gen in einer, bevorzugt in den beiden Textillagen durch
entsprechende Gewebe- und/oder Maschendéffnungen
gebildet werden. Alternativ/zuséatzlich kann vorgesehen
sein, dass Offnungen in einer, bevorzugt in beiden Tex-
tillagen durch insbesondere gestanzte Perforationen ge-
bildet sind, die insbesondere unter Bildung durchgehen-
der offener Kanéle die Schaltmatte durchsetzen.

[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Querschnittsflache der offe-
nen Kanale im Bereich von 30 - 350 mm2 liegt und/oder
die Dichte der offenen Kanale zwei bis sechs Kanale /
cm2, insbesondere vier Kanile / cm2 betragt.

[0016] Die elektrisch leitenden Kontaktmittel kdnnen
elektrisch leitfahige und/oder elektrisch leitfahig ausge-
rustete Faden aufweisen. In diesem Fall kénnen die elek-
trisch leitfahigen und/oder elektrisch leitfahig ausgeris-
teten Faden in die jeweilige Textillage eingewebt
und/oder eingewirkt und/oder eingeflochten und/oder
eingenahtund/oder eingefadelt sein. In bevorzugter Wei-
se sind dabei die elektrisch leitfahigen und/oder elek-
trisch leitfahig ausgeristeten Faden in der einen Textil-
lage als Langsfaden und in der anderen Textillage als
Querfaden vorgesehen. Ferner kénnen die elektrisch
leitfahigen und/oder leitfahig ausgeristeten Faden auf
Textilstegen der Innenflache und/oder AuRenflache der
jeweiligen Textillage flottierend verlaufen.

[0017] Ebensoistes mdglich, die elektrisch leitfahigen
und/oder elektrisch leitfahig ausgertsteten Faden auf die
zu der gegeniiberliegenden Textillage weisenden Innen-
flache und/oder AuRenflache einer Textillage, bevorzugt
beider Textillagen zu kleben und/oder zu schweilRen
und/oder zu schmelzen.

[0018] GemalR einer Ausfihrungsform der vorliegen-
den Erfindung ist vorgesehen, dass die elektrisch leitfa-
higen und/oder elektrisch leitfahig ausgeristeten Faden
einen Fadendurchmesser von 0,1 - 0,8 mm, insbeson-
dere von 0,2 - 0,6 mm aufweisen. Bevorzugt weisen da-
bei die elektrisch leitfahigen und/oder elektrisch leitfahig
ausgeristeten Faden eine Fadendichte von 2 - 20 F&-
den/cm auf.

[0019] Fernerkoénnen die elektrisch leitenden Kontakt-
mittel elektrisch leitfahige oder elektrisch leitfahig aus-
gerustete textile Flachengebilde umfassen. In diesem
Fallkann vorgesehen sein, dass die elektrisch leitfahigen
oder elektrisch leitfahig ausgeriisteten textilen Flachen-
gebilde auf die von der gegeniberliegenden Textillage
wegweisenden AuBenflache einer Textillage, insbeson-
dere beider Textillagen, geklebt und/oder geschweif3t
und/oder geschmolzen sind, wobei sie in der jeweiligen
Textillage vorgesehene Offnungen - soweit wie vorbe-
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schrieben vorhanden - Gberdecken.

[0020] Die elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitfa-
hig ausgerusteten textilen Flachengebilde kénnen als
Gewebe und/oder als Gewirke und/oder als Faservlies
ausgebildet sein und aus Metallfasern und/oder Metall-
faden bestehen oder diese aufweisen. Dabei konnen die
elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitféahig ausgeris-
teten textilen Flachengebilde eine Dicke von 0,05 - 0,5
mm und/oder ein Flachengewicht von 30 - 800 g/m? be-
sitzen.

[0021] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die elek-
trisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig ausgerusteten
textilen Flachengebilde zumindest teilweise aus polyme-
ren Materialien mit elektrisch leitfahiger Ausristung ge-
bildet sind. In diesem Fall kdnnen die elektrisch leitfahi-
gen oder elektrisch leitfahig ausgeriisteten textilen Fla-
chengebilde eine Dicke von 0,08 - 0,25 mm und/oder ein
Flachengewicht von 30 - 120 g/m2 aufweisen.

[0022] Alternativ oder zusatzlich kann vorgesehen
sein, dass die elektrisch leitenden Kontaktmittel eine
elektrisch leitfahige, nicht-textile Beschichtung aufwei-
sen und/oder eine elektrisch leitfahige, nicht textile Aus-
ristung aufweisen oder daraus bestehen. In diesem Fall
kann die elektrisch leitfahige Beschichtung und/oder
Ausriistung durch Lackierung, Plattierung, Spriihung,
Bedampfung oder Galvanisierung auf die jeweilige Tex-
tillage aufgebracht sein. Die elektrisch leitfahigen Be-
schichtungen und/oder Ausrustungen weisen bevorzugt
eine Dicke von 0,001 - 0,05 mm und/oder ein Flachen-
gewicht von 10 - 1.000 g/m2 auf. Ferner kénnen sie auf
die AuRenflache der jeweiligen Textillage aufgebracht,
insbesondere laminiert sein und dabei in der Textillage
vorgesehene Offnungen - soweit wie vorbeschrieben
vorhandenuberdecken.

[0023] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass die biegesteifen, elasti-
schen Abstandsfaden der elektrisch isolierenden Ab-
standslage als Polymerfaden ausgebildet sind oder die-
se aufweisen, wobei die Polymerfaden insbesondere aus
Polyamid und/oder Polyethylenterephthalat und/oder
Polypropylen bestehen. Dabei kdnnen die Polymerfaden
einen Durchmesser von 0,05 bis 0,3 mm und/oder eine
Fadendichte von 50 - 60 Faden/cm aufweisen.

[0024] Inweiterer Ausgestaltung der erfindungsgema-
Ren Schalteinrichtung ist vorgesehen, dass wenigstens
eine Textillage, insbesondere jede Textillage anihrer von
der gegeniberliegenden Textillage abgewandten Au-
Renseite eine Decklage tragt, die insbesondere auf die
Textillage laminiert ist. Dabei kann die Decklage eine Po-
lymerbeschichtung, insbesondere aus Ethylen-Tetraflu-
orethylen und/oder Polyvinylchlorid und/oder Polyure-
than aufweisen. Ferner kann die Decklage mit einer Tex-
tilverstarkung insbesondere in der Form eines Gewebes
und/oder Gewirkes und/oder eines Vlieses versehen
sein.

[0025] Die Dicke der Decklage(n) betragt bei einer
Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung 0,2 - 1 mm,
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insbesondere 0,4 - 0,8 mm, und die vorgesehenen Deck-
lagen kénnen ein Flachengewicht von 200 - 1200 g/m?2,
insbesondere von 400 - 1000 g/m? aufweisen.

[0026] Die elektrisch leitenden Kontaktmittel kdnnen
als elektrisch leitendes Material Metall, insbesondere
Aluminium und/oder Gold und/oder Kupfer und/oder Ni-
ckel und/oder Silber und/oder eine elektrisch leitende
metallische Legierung aufweisen.

[0027] SchlieRlich kdnnen an den elektrisch leitenden
Kontaktmitteln Anschlussmittel zur Verbindung mit ei-
nem elektrischen Stromkreis vorgesehen sein.

[0028] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der Erfindung wird auf Unteranspriiche sowie die
nachfolgende Beschreibung eines Ausfiihrungsbeispiels
unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeichnung ver-
wiesen. In der Zeichnung zeigt

Figur 1 eine als Schaltmatte ausgebildete Schaltein-
richtung fir einen elektrischen Stromkreis
gemal einer ersten Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung im schematischen
Querschnitt,

Figur 2 eine der Figur 1 entsprechende Darstellung
einer alternativen Schaltmatte gemaR einer
zweiten Ausflihrungsform der vorliegenden
Erfindung,

Figur 3 eine Schaltmatte gemal Figur 1 oder Figur
2 im komprimierten Zustand ohne Abstands-
faden,

Figur 4 eine Aufsicht einer Textillage fiir eine Schalt-
matte gemaf der vorliegenden Erfindung mit
relativ groBen Gewebe- bzw. Maschenoff-
nungen,

eine Aufsicht auf die AuRRenseite einer obe-
ren Textillage geman Figur 4 mit eingearbei-
teten Metall-Langsfaden,

Figur 5

eine Aufsicht auf die Innenseite einer unte-
ren Textillage geman Figur 4 mit eingearbei-
teten Metall-Querfaden,

Figur 6

eine Aufsicht auf die AuRenseite der oberen
Textillage mit Metall-Langsfaden gemaR Fi-
gur 5 in Durchsicht auf die Innenseite der
unteren Textillage mit Metall-Querfaden ge-
maf Figur 6,

Figur 7

Figur 8 eine Aufsicht auf zwei Textillagen gemaR Fi-
gur4,dieohne Versatz, das heil’t vollstandig
fluchtend miteinander, lbereinander positi-
oniert sind

Figur 9 eine der Figur 8 entsprechende Darstellung,
wobei die Textillagen um eine Offnungsbrei-
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te versetzt zueinander Ubereinander positi-
oniert sind,
Figur 10  eine Aufsicht einer Textillage fiir eine Schalt-
matte gemaR der vorliegenden Erfindung mit
relativ kleinen Gewebe- bzw. Maschenoff-
nungen,
Figur 11 eine Aufsicht auf zwei Textillagen gemaR Fi-
gur 10, die ohne Versatz, das heif3t vollstan-
dig fluchtend miteinander, Gibereinander po-
sitioniert sind und
Figur 12  eine der Figur 11 entsprechende Darstel-
lung, wobei die Textillagen um eine Off-
nungsbreite versetzt zueinander positioniert
sind.

[0029] In der Figur 1 ist eine erste Ausflihrungsform
einer als Schaltmatte ausgebildeten Schalteinrichtung
fur einen ansonsten nicht ndher dargestellten elektri-
schen Stromkreis dargestellt. Die Schaltmatte ist insbe-
sondere ausgebildet, um als Not-Aus-Schalter in einem
elektrischen Stromkreis einer Not-Aus-Einrichtung ein-
gesetzt zu werden.

[0030] Die Schaltmatte besitzt einen Grundaufbau mit
zwei elektrisch leitfahigen Textillagen 1, 2, die beabstan-
detzueinander positioniert und jeweils an einen Pol eines
Stromkreises angeschlossen sind, und einer zwischen
den Textillagen vorgesehenen elektrisch isolierenden
Abstandslage 3. Die Anordnung ist so getroffen, dass die
Abstandslage 3 im unbelasteten Ausgangszustand der
Schaltmatte (siehe Figur 1) die beiden elektrisch leitfa-
higen Textillagen 1, 2 auf Abstand halt, sodass ein an
die Schaltmatte angeschlossener Stromkreis unterbro-
chen wird, die Schaltmatte jedoch elastisch zusammen-
gedruckt werden kann, sodass die beiden Textillagen 1,
2 miteinander in elektrisch leitenden Kontakt kommen.
Dieser Betatigungszustand der Schaltmatte, welche in
der Figur 3 dargestellt ist, wird erreicht, wenn die Schalt-
matte lokal mit einem vorgegebenen Druck zusammen-
gepresst wird, und flhrt dazu, dass der angeschlossene
elektrische Stromkreis geschlossen und so insbesonde-
re eine Not-Aus-Funktion einer Not-Aus-Einrichtung ak-
tiviert wird.

[0031] Im Einzelnen sind die elektrisch leitfahigen Tex-
tillagen 1, 2 als Gewebelagen oder Gewirkelagen aus-
gebildet und mit elektrisch leitenden Kontaktmitteln 4, 5
versehen, die derart an den Textillagen 1, 2 positioniert
sind, dass die Kontaktmittel 4, 5 der beiden Textillagen
1, 2 miteinander in elektrisch leitenden Kontakt kommen,
wenn sich die Schaltmatte in ihrem Betatigungszustand
befindet.

[0032] In der Ausfiihrungsform der Figur 1 sind die
elektrisch leitenden Kontaktmittel 4, 5 als elektrisch leit-
fahige Faden ausgebildet. Ebenso kdnnen elektrisch leit-
fahig ausgerustete Faden vorgesehen sein. Dabei sind
die elektrisch leitfahigen Faden der einen, hier oberen
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Textillage 1 als Langsfaden und die elektrisch leitfahigen
Faden der anderen, hier unteren Textillage 2 als Quer-
faden vorgesehen, die in die jeweilige Textillage 1, 2 ein-
gefadelt sind. Alternativ kdnnen die elektrisch leitfahigen
Faden in die jeweilige Textillage 1, 2 jedoch auch einge-
webt, eingewirkt, eingeflochten oder eingenaht sein.
Ebenso kdnnen die elektrisch leitfahigen Faden auch auf
die jeweilige, zu der gegeniiberliegenden Textillage wei-
senden Innenflache und/oder AuRenflache einer Textil-
lage 1, 2 geklebt und/oder geschweil3t und/oder ge-
schmolzen sein. Dabei besitzen die elektrisch leitfahigen
Faden einen Fadendurchmesservon 0,1 bis 0,8 mm, ins-
besondere von 0,2 bis 0,6 mm und sind mit einer Faden-
dichte von 2 bis 20 Faden/cm vorgesehen.

[0033] Die Abstandslage 3 der ersten Ausfihrungs-
form geman Figur 1 weist quer, hier senkrecht zu den
Textillagen 1, 2 verlaufende Abstandsfaden 6 aus elek-
trisch nicht leitendem Material auf, die biegesteif und
elastisch ausgebildet sind und zwischen sich senkrecht
oder im Wesentlichen senkrecht verlaufende offene Ka-
nale/Bereiche 7 zwischen den beiden Textillagen 1, 2
definieren. Alternativ kdnnen auch diagonal zu den Tex-
tillagen 1, 2 verlaufende Abstandsfaden 6 vorgesehen
sein, wie dies in der Figur 2 angedeutet ist.

[0034] Dabei liegt die Querschnittsflache der offenen
Kanale 7 im Bereich von 30 bis 350 mm?2. Die Dichte der
offenen Kanéle 7 liegt bei 2 bis 6 Kanale/cm? und kann
insbesondere 4 Kanale/cm? betragen.

[0035] Die Abstandsfaden 6 der elektrisch isolieren-
den Abstandslage 3 sind als Polymerfaden ausgebildet
und bestehen insbesondere aus Polyamid und/oder Po-
lyethylenterephthalat und/oder Polypropylen. Dabei be-
sitzen die Polymerfaden einen Durchmesser von 0,05
bis 0,3 mm und weisen eine Fadendichte von 50 bis 60
Faden/cm auf.

[0036] SchlieRlich umfasst die Schaltmatte obere und
untere Decklagen 8, 9, die an den AuRenseiten der Tex-
tillagen 1, 2 positioniert sind und als Schutzlagen dienen.
Die Decklagen 8, 9 kdnnen beispielsweise eine Polymer-
beschichtung - insbesondere aus Ethylen-Tetrafluore-
thylen und/oder Polyvinylchlorid und/oder Polyurethan -
aufweisen. Ebenso kénnen die Decklagen 8, 9 eine Tex-
tilverstarkung insbesondere in der Form eines Gewebes
und/oder eines Gewirkes und/oder eines Vlieses umfas-
sen. Die Dicke der Decklagen 8, 9 betragt 0,2 bis 1 mm
und betragt in der dargestellten Ausflihrungsform 0,4 bis
0,8 mm. Das Flachengewicht der Decklagen liegt zwi-
schen 200 und 1200 g/m2 und betragt insbesondere 400
bis 1000 g/mZ.

[0037] Die Textillagen 1,2 der Schaltmatte kdnnen un-
terschiedlich ausgestaltetsein. Die Figuren 4 bis 9 zeigen
Textillagen, die unter Bildung von Textilstegen mit relativ
groRen Gewebe- oder Maschendffnungen 10 versehen
sind. Die Abstandsfaden 6 der elektrisch isolierenden Ab-
standslage 3 erstrecken sich dabei zwischen den Textil-
stegen der beiden Textillagen 1, 2, sodass zwischen den
Gewebe- oder Maschendéffnungen 10 die offenen Kanale
7 der Abstandslage 3 gebildet werden.
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[0038] Die Figuren 5 und 6 zeigen Aufsichten auf die
AuBenseite einer oberen Textillage 1 bzw. auf die Innen-
seite der unteren Textillage 2 einer Schaltmatte, wobei
in die obere Textillage 1 Metall-Langsfaden 4 und in die
untere Textillage 2 Metall-Querfaden 5 als elektrisch lei-
tende Kontaktmittel 4, 5 eingearbeitet sind. Die Anord-
nung ist so getroffen, dass die entlang der Innenseite der
oberen Textillage 1 verlaufenden Metallfden-Langsflot-
tierungen bei Druckbeaufschlagung in (kreuzenden)
Kontakt mit den Metallfaden-Querflottie- rungen an der
Innenseite der unteren Textillage 2 kommen.

[0039] Die Textillagen 1, 2 kénnen, wie in den Figuren
7 und 8 dargestellt ist, zu 100 % fluchtend Gibereinander
positioniert sein. Hinsichtlich der elektrisch leitenden
Kontaktmittel 4, 5 bieten sich dann unterschiedliche Aus-
gestaltungen an.

[0040] Zunachst kdnnen, wie zuvor bereits erlautert,
elektrisch leitfahige oder elektrisch leitfahig ausgeristete
Faden als Kontaktmittel 4, 5 in die beiden Textillagen 1,
2 eingearbeitet sein, die in der einen Textillage 1 als
Langsfaden und in der anderen Textillage 2 als Querfa-
den vorgesehen sind und auf den Textilstegen der In-
nenflache und/oder AuRenflache der jeweiligen Textilla-
ge 1, 2 flottieren.

[0041] Alternativ kénnen als elektrisch leitende Kon-
taktmittel 4, 5 elektrische leitfahige oder elektrisch leitfa-
hig ausgerustete textile Flachengebilde wie beispielwei-
se Gewebe, Gewirke oder Faservliese vorgesehen sein,
die auf die AuRenflachen der beiden Textillagen aufge-
bracht sind, sodass sie die Offnungen 10 in den Textil-
lagen 1, 2 iberdecken. In diesem Fall kommen die tex-
tilen Flachengebilde durch die Offnungen 10 in den Tex-
tillagen 1, 2 miteinander in Kontakt, wenn die Schaltmatte
in ihren Betatigungszustand zusammengedriickt wird.
Insbesondere kénnen die textilen Flachengebilde auf die
AuBenflache der jeweiligen Textillage 1, 2 geklebt
und/oder geschweil’t und/oder geschmolzen sein.
[0042] Die textilen Flachengebilde bestehen aus elek-
trisch leitendem Material wie beispielsweise Metallfasern
und/oder Metallfaden oder weisen solche auf. Dabei be-
sitzen die textilen Flachengebilde eine Dicke 0,05 bis 0,5
mm und besitzen ein Flachengewicht von 30 bis 800
g/m2. Alternativ kdnnen die textilen Flachengebilde zu-
mindest teilweise aus polymeren Materialien mit elek-
trisch leitfahiger Ausriistung gebildet sein. In diesem Fall
weisen die textilen Flachengebilde eine Dicke von 0,08
bis 0,25 mm und ein Flachengewicht von 30 bis 120 g/m2
auf.

[0043] Ferner ist es moglich, eine elektrisch leitfahige
oder elektrisch leitfahig ausgeriustete nicht textile Be-
schichtung und/oder elektrisch leitfahige Ausristung als
elektrisch leitende Kontaktmittel 4, 5 auf den beiden Au-
Renflachen der Textillagen 1, 2 vorzusehen, welche die
Offnungen 10 in den Textillagen 1, 2 iberdecken und
durch die Offnungen 10 miteinander in leitenden Kontakt
kommen, wenn die Schaltmatte in ihren Betatigungszu-
stand zusammengedriickt ist. Die Beschichtung/Ausris-
tung kann durch Lackierung, Plattierung, Spriihung, Be-
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dampfung oder Galvanisierung auf die jeweilige Textil-
lage 1, 2 aufgebracht sein. Die Beschichtungen bzw.
Ausriistungen besitzen eine Dicke von 0,001 bis 0,05
mm und ein Flachengewicht von 10 bis 1000 g/m?2.
[0044] Selbstverstandlich sind auch Kombinationen
der vorbeschriebenen Konstruktionen moglich. Insbe-
sondere konnen die elektrisch leitenden Kontaktmittel 4,
5der einen Textillage 1, 2 als ein elektrisch leitfahig aus-
gerustetes textiles Flachengebilde, das auf der Auf3en-
flache der Textillage 1, 2 vorgesehen, insbesondere la-
miniert ist, sodass es die Offnungen 10 in der Textillage
1, 2 iberdeckt, ausgebildet sein, wahrend die elektrisch
leitenden Kontaktmittel 4, 5 der anderen Textillage 1, 2
in der Form einer elektrisch leitfahigen oder elektrisch
leitfahig ausgeristeten nicht textilen Beschichtung auf
der AulRenflache dieser Textillage 1, 2 vorgesehen ist,
sodass sie die Offnungen 10 in der Textillage 1, 2 Giber-
deckt.

[0045] Alternativkdnnen die Textillagen 1, 2, wie in der
Figur 9 dargestelltist, versetzt und nur teilweise fluchtend
Ubereinander positioniert sein. Hinsichtlich der elektrisch
leitenden Kontaktmittel 4, 5 bieten sich dann unterschied-
liche Ausgestaltungsmoglichkeiten an.

[0046] So kénnen in der einen Textillage 1, wie zuvor
bereits erlautert, elektrisch leitfahige oder elektrisch leit-
fahig ausgeristete Faden als elektrisch leitende Kontakt-
mittel 4 in die Textillage 1 eingearbeitet sein, welche auf
den Textilstegen der Innenflache der Textillage 1 flottie-
ren. Die elektrisch leitenden Kontaktmittel 5 der anderen
Textillage 2 kénnen dann als elektrisch leitfahig ausge-
rustete textile Flachengebilde, die auf die AuBenflache
der Textillage 2 laminiert sind, sodass sie die Offnungen
10 in der Textillage 2 Uberdecken, ausgebildet sein. In
diesem Fall kommen die elektrisch leitfahigen oder elek-
trisch leitfahig ausgeristeten Faden in der einen Textil-
lage 1 durch die Offnungen 10 in der anderen Textillage
2 in Kontakt mit den elektrisch leitfahig ausgeristeten
textilen Flachengebilden.

[0047] Ferner ist es moglich, die eine Textillage 1 mit
elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig ausgeris-
teten Faden als elektrisch leitende Kontaktmittel 4 zu ver-
sehen, die auf den Textilstegen der Innenflache der Tex-
tillage 1 flottieren, und die andere Textillage 2 mit einer
elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig ausgeris-
teten nicht textilen Beschichtung als elektrisch leitende
Kontaktmittel 5 zu versehen, die an der AuRenflache der
Textillage 2 vorgesehen ist, sodass sie die Offnungen 10
in der Textillage 2 Giberdeckt. Auch hier kommen die elek-
trisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig ausgeristeten
Faden der einen Textillage 1 durch die Offnungen 10 der
anderen Textillage 2 in Kontakt mit der elektrisch leitfa-
higen oder elektrisch leitfahig ausgeriisteten Beschich-
tung, wenn die Schaltmatte in ihren Betatigungszustand
zusammengedrickt wird, um einen elektrischen Kurz-
schluss zwischen den Textillagen 1, 2 herzustellen.
[0048] Die Figuren 10 bis 12 zeigen weitere Ausge-
staltungen der Textillagen 1, 2, die mit relativ kleinen Ge-
webe- oder Maschenoffnungen 10 versehen sind.
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[0049] Die Figuren 11 und 12 zeigen Aufsichten auf
die AulRenseiten einer oberen Textillage 1 und die Innen-
seite der unteren Textillage 2 einer Schaltmatte, wobei
in der Figur 11 die Textillagen zu 100 % fluchtend Uber-
einander positioniert sind, wahrend in Figur 12 die Tex-
tillagen derart zueinander versetzt sind, dass sie Uber-
haupt nicht miteinander fluchten. Auch hier sind Ausge-
staltungen der elektrisch leitenden Kontaktmittel 4, 5
moglich, wobei elektrisch leitfahige oder elektrisch leit-
fahig ausgeristete Faden, elektrisch leitfahige oder elek-
trisch leitfahig ausgerustete textile Flachengebilde und
elektrisch leitfahige oder elektrisch leitfahig ausgeristete
nicht textile Beschichtungen oder Ausriistungen als elek-
trisch leitende Kontaktmittel 4, 5 zum Einsatz kommen
kénnen. Hinsichtlich der konkret mdglichen Ausgestal-
tungen wird auf die Ausfiihrungen in Zusammenhang mit
den Figuren 8 und 9 verwiesen.

Bezugszeichenliste
[0050]

Textillage
Textillage
Abstandslage
Kontaktmittel
Kontaktmittel
Abstandsfaden
offene Kanéale/Bereiche
Decklage
Decklage

0 Offnung

= O O ~NO O WN-~-

Patentanspriiche

1. Schalteinrichtung fiir einen elektrischen Stromkreis,
die ausgebildet ist, den elektrischen Stromkreis in
einem Ausgangszustand zu unterbrechen und den
elektrischen Stromkreis in einem Betatigungszu-
stand zu schlieRen, wobei die Schalteinrichtung ins-
besondere ausgebildet ist als Not-Aus-Schalter fur
den elektrischen Stromkreis einer Not-Aus-Einrich-
tung, welcherin seinen Betatigungszustand bringbar
ist, um den elektrischen Stromkreis der Not-Aus-Ein-
richtung zu schlieen und so eine Not-Aus-Funktion
zu aktivieren,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schalteinrichtung ausgebildet st als eine Schalt-
matte mit zwei elektrisch leitfahigen Textillagen (1,
2), die aus textilen Materialien bestehen oder diese
aufweisen und beabstandet zueinander positioniert
sind, und mit einer zwischen den Textillagen (1, 2)
vorgesehenen elektrisch isolierenden Abstandslage
(3), welche quer und insbesondere senkrecht zu den
Textillagen (1, 2) verlaufende Abstandsfaden (6) aus
elektrisch nicht leitendem Material aufweist, die bie-
gesteif und elastisch ausgebildet sind und zwischen

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sich senkrechte oder im Wesentlichen senkrecht
verlaufende offene Kanale (7) oder Bereiche zwi-
schen den Textillagen (1, 2) definieren,

wobei die Textillagen (1, 2) mit elektrisch leitenden
Kontaktmitteln (4, 5) versehen sind, die derart an
den Textillagen (1, 2) positioniert sind, dass die Kon-
taktmittel (4, 5) der beiden Textillagen in dem Aus-
gangszustand der Schaltmatte durch die Abstands-
lage (3) voneinander elektrisch isoliert werden, je-
doch miteinander in elektrisch leitenden Kontakt
kommen, wenn die Schaltmatte oder mit einem vor-
gegebenen Druck in ihren Betatigungszustand zu-
sammengepresst wird, um den elektrischen Strom-
kreis zu schliefen und so insbesondere eine Not-
Aus-Funktion zu aktivieren, wobei

die elektrisch leitfahigen Textillagen (1, 2) insbeson-
dere als Gewebelagen oder Gewirkelagen ausgebil-
det sind.

Schalteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die offenen Kanale (7)
auch durch die Textillagen (1, 2) erstrecken.

Schalteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet,

dass Offnungen (10) in einer, bevorzugt in beiden
Textillagen (1, 2) durch entsprechende Gewebe-
und/oder Maschenéffnungen gebildet werden, oder
dass Offnungen (10) in einer, bevorzugt in beiden
Textillagen (1, 2) durchinsbesondere gestanzte Per-
forationen gebildet sind, die insbesondere unter Bil-
dungdurchgehenderoffener Kanale (7) die Not-Aus-
Schaltmatte durchsetzen.

Schalteinrichtung nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Quer-
schnittsflache der offenen Kanéle (7) im Bereich von
30 - 350 mm? liegt und/oder die Dichte der offenen
Kanéle (7) zwei bis sechs Kanale/cmZ2, insbesondere
vier Kanale/cm? betragt.

Schalteinrichtung nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trisch leitenden Kontaktmittel (4, 5) elektrisch leitfa-
hige und/oder elektrisch leitfahig ausgeristete Fa-
den (4, 5) aufweisen.

Schalteinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elekirisch leitfahigen
und/oder elektrisch leitfahig ausgerusteten Faden
(4, 5) in die jeweilige Textillage (1, 2) eingewebt
und/oder eingewirkt und/oder eingeflochten
und/oder eingenaht und/oder eingefadelt sind, wo-
bei insbesondere

die elektrisch leitfahigen und/oder elektrisch leitfahig
ausgerusteten Faden (4, 5) in der einen Textillage
(1) als Langsfaden und in der anderen Textillage (2)
als Querfaden vorgesehen sind.
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Schalteinrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet,

dass die elektrisch leitfahigen und/oder elektrisch
leitfahig ausgeristeten Faden (4, 5) auf Textil-Ste-
gen der Innenflaiche und/oder AulRenflache der je-
weiligen Textillage (1, 2) flottierend verlaufen
und/oder

dass elektrisch leitfahige und/oder elektrisch leitfa-
hig ausgerustete Faden (4, 5) auf die zu der gegen-
Uberliegenden Textillage (1, 2) weisenden Innenfla-
che und/oder AuRenflache einer Textillage, bevor-
zugt beider Textillagen (1, 2), geklebt und/oder ge-
schweillt und/oder geschmolzen sind.

Schalteinrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis
7, dadurch gekennzeichnet,

dass die elektrisch leitfahigen und/oder elektrisch
leitfahig ausgeristeten Faden (4, 5) einen Faden-
durchmesser von 0,1 - 0,8 mm, insbesondere von
0,2 - 0,6 mm aufweisen, wobei

die elektrisch leitfahigen und/oder elektrisch leitfahig
ausgeristeten Faden (4, 5) insbesondere eine Fa-
dendichte von 2 - 20 Faden/cm aufweisen.

Schalteinrichtung nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trisch leitenden Kontaktmittel (4, 5) elektrisch leitfa-
hige oder elektrisch leitfahig ausgeristete textile Fla-
chengebilde umfassen, wobei insbesondere

die elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig
ausgeristeten textilen Flachengebilde auf die von
der gegeniberliegenden Textillage (1, 2) wegwei-
senden AulRenflache einer Textillage, insbesondere
beider Textillagen (1, 2), geklebt und/oder ge-
schweil3t und/oder geschmolzen sind, wobei sie die
in der jeweiligen Textillage (1, 2) vorgesehenen Off-
nungen (10) nach Anspruch 4 oder 5 iberdecken,
und/oder

die elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig
ausgeristeten textilen Flachengebilde als Gewebe
und/oder als Gewirke und/oder als Faservlies aus-
gebildet sind.

Schalteinrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrisch leitfahigen oder
elektrisch leitfahig ausgeristeten textilen Flachen-
gebilde aus Metallfasern und/oder Metallfaden be-
stehen oder diese aufweisen, wobei insbesondere
die elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig
ausgeristeten textilen Flachengebilde eine Dicke
von 0,05 - 0,5 mm und/oder ein Flachengewicht von
30 - 800 g/m?2 besitzen.

Schalteinrichtung nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die elektrisch leitfa-
higen oder elektrisch leitfahig ausgerusteten textilen
Flachengebilde zumindest teilweise aus polymeren
Materialien mit elektrisch leitfahiger Ausriistung ge-
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12.

13.

14.

15.

bildet sind, wobei insbesondere

die elektrisch leitfahigen oder elektrisch leitfahig
ausgerusteten textilen Flachengebilde eine Dicke
von 0,08 - 0,25 mm und/oder ein Flachengewicht
von 30 - 120 g/m2 aufweisen.

Schalteinrichtung nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trisch leitenden Kontaktmittel (4, 5) eine elektrisch
leitfahige, nicht-textile Beschichtung und/oder eine
elektrisch leitfahige, nicht textile Ausriistung aufwei-
sen oder daraus bestehen.

Schalteinrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet,

dass die elektrisch leitfahige Beschichtung und/oder
Ausristung durch Lackierung, Plattierung, Spri-
hung, Bedampfung oder Galvanisierung auf die je-
weilige Textillage (1, 2) aufgebracht ist und/oder
dass die elektrisch leitfahige Beschichtung und/oder
Ausristung eine Dicke von 0,001 - 0,05 mm
und/oder ein Flachengewicht von 10 - 1.000 g/m2
aufweist und/oder

dass die elektrisch leitfahige Beschichtung und/oder
Ausristung auf die AuRenflache der jeweiligen Tex-
tillage (1, 2) aufgebracht, insbesondere laminiert ist
und dabei die in der Textillage (1, 2) vorgesehenen
Offnungen (10) nach Anspruch 4 oder 5 iiberdecken.

Schalteinrichtung nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die bie-
gesteifen, elastischen Abstandsfaden (6) der elek-
trisch isolierenden Abstandslage (3) als Polymerfa-
den ausgebildet sind oder diese aufweisen, wobei
die Polymerfdaden insbesondere aus Polyamid
und/oder Polyethylenterephthalat und/oder Polypro-
pylen bestehen, wobei

die Polymerfaden bevorzugt einen Durchmesser
von 0,05 bis 0,3 mm und/oder eine Fadendichte von
50 - 60 Faden/cm aufweisen.

Schalteinrichtung nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine Textillage (1), insbesondere jede Textilla-
ge (1, 2) an ihrer von der gegentiberliegenden Tex-
tillage (2) abgewandten AuRenseite eine Decklage
(8, 9) tragt, die insbesondere auf die Textillage (1,
2) laminiert ist, wobei insbesondere

die Decklage (8, 9) eine Polymerbeschichtung, ins-
besondere aus Ethylen-Tetrafluorethylen und/oder
Polyvinylchlorid und/oder Polyurethan aufweist
und/oder

die Decklage (8, 9) eine Textilverstarkung insbeson-
derein der Form eines Gewebes und/oder Gewirkes
und/oder eines Vlieses aufweist und/oder

die Dicke der Decklage (8, 9) 0,2 - 1 mm, insbeson-
dere 0,4 - 0,8 mm betragt und/oder dass die Deck-
lage (8, 9) ein Flachengewicht von 200 - 1.200 g/m?2,
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insbesondere von 400 - 1.000 g/m? aufweist.

Schalteinrichtung nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trisch leitenden Kontaktmittel (4, 5) als elektrisch lei-
tendes Material Metall, insbesondere Aluminium
und/oder Gold und/oder Kupfer und/oder Nickel
und/oder Silber und/oder eine elektrisch leitende
metallische Legierung aufweisen und/oder

dass an den elektrisch leitenden Kontaktmitteln (4,
5) Anschlussmittel zur Verbindung mit einem elek-
trischen Stromkreis vorgesehen sind.

Not-Aus-Einrichtung mit einem elektrischen Strom-
kreis und einer als Not-Aus-Schalter ausgebildeten
Schalteinrichtung, wobei der Not-Aus-Schalter aus-
gebildet ist, den elektrischen Stromkreis in einem
Ausgangszustand zu unterbrechen und den elektri-
schen Stromkreis in einem Betatigungszustand zu
schlieen und so eine Not-Aus-Funktion zu aktivie-
ren, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaltein-
richtung nach einem der vorherigen Anspriichen
ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 3 748 657 A1

10



EP 3 748 657 A1

1,2

)

I

1"



EP 3 748 657 A1

s
=e 2 :
: n@ =
i i -
¥ - Tl 1
ool -~ ‘
- . :

e

Fig. 8

10

Fig. 9

12



EP 3 748 657 A1

T

Fig. 10

Fig. 11

T AT

|
e

o

4

sttt b

o

e

-

B g

s

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 748 657 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 17 1955

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 88 02 446 Ul (KROMBERG & SCHUBERT) 1 INV.
26. Mai 1988 (1988-05-26) HO1H3/02
* Absatz [0035]; Abbildung 2 * HO1H3/14
X DE 20 26 894 Al (HEDRIX H) 1,4-16
16. Dezember 1971 (1971-12-16)
Y * Anspriiche 1-3; Abbildung 1 * 17
A 2,3
Y US 2009/065344 Al (PEHRSON DANIEL [US]) 17
12. Marz 2009 (2009-03-12)
* Absatz [0037]; Abbildungen 1,2 *
A DE 10 2015 120369 B3 (PILZ GMBH & CO KG 17

[DE]) 3. November 2016 (2016-11-03)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 29. September 2020 Simonini, Stefano

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 748 657 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 17 1955

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-09-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 8802446 Ul 26-05-1988 DE 3805887 C1 21-09-1989
DE 8802446 U1 26-05-1988
DE 2026894 Al 16-12-1971  KEINE
US 2009065344 Al 12-03-2009  KEINE
DE 102015120369 B3 03-11-2016  CN 107063522 A 18-08-2017
DE 102015120369 B3 03-11-2016
EP 3174077 Al 31-05-2017
JP 6407234 B2 17-10-2018
JP 2017106910 A 15-06-2017
US 2017146368 Al 25-05-2017

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

